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Info aus dem Kirchgemeinderat 
 
Sitzung vom 25.08.2016 
 
 

• Hilfe Inland 
Die Kirchgemeinde unterstützt auch dieses Jahr Bergbauern-Familien, die ihren Betrieb ohne  
Unterstützung nicht genügend ausbauen bzw. sanieren können.  Die drei ausgewählten Projekte werden  
mit je Fr. 10‘000.00 berücksichtigt. Sie sind durch Fachpersonen der Schweizerischen Berghilfe betreut. 
 

• Kirchlein Rüti - Sanierung Orgel                                            
Die Orgel wird im Dezember 2016 durch die Orgelbau Kuhn AG saniert. Die Kirchgemeinde Kirchberg 
beteiligt sich zur Hälfte an den Kosten des Gemeindeverbands mit maximal Fr. 13.650.00. Erfolgt die 
finanzielle Unterstützung der Denkmalpflege des Kantons Berns definitiv, verringern sich die Auf- 
wendungen der Kirchgemeinde und des Gemeindeverbands auf voraussichtlich je maximal Fr. 9‘100.00.  
 

• Pfarramt: Zukunft Dienstwohnungen und Amtsräume 
Pfarrerinnen und Pfarrer haben ab 60jährig die Möglichkeit, ein Gesuch um Dienstwohnungspflicht-Befreiung 
einzureichen. Pfr. Wacker, Jg. 1956, wünscht eine kleinere Dienstwohnung, Pfr. Ammeter würde eine 
grössere Wohnung für seine sechsköpfige Familie begrüssen. Alle andern Pfarrerinnen und Pfarrer haben 
keine Dienstwohnungspflicht inne. Nach einvernehmenden Gesprächen mit allen Mitgliedern des Pfarrteams 
prüft der Kirchgemeinderat derzeit die Anliegen folgendermassen: 
Pfr. Lorenz Wacker:  Dienstwohnung/Amtsräume  neu im 1. Obergeschoss Pfarrhaus II (bisher Pfarrhaus I) 
Pfr. Werner Ammeter: Dienstwohnung/Amtsräume neu im Pfarrhaus I (bisher Pfarrhaus II) 
Pfr. Hannes Dütschler: Amtsräume neu im 2. Obergeschoss Pfarrhaus II (bisher in Lyssach)  
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli, Pfrn. Ghislaine Bretscher: Amtsräume weiterhin im Pfarrhaus II und/oder 
Stöckli.  
Die Umsetzung würde auf den Herbst 2017 hin erfolgen.  
 

• Mitgliedschaften und Beteiligungen der Kirchgemeind e 
Der Kirchgemeinderat hat die Mitgliedschaften und Beteiligungen der Kirchgemeinde überprüft und  
beschlossen. Das entsprechende Verzeichnis kann eingesehen werden. 
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